
Lebenserwartung (Baden-Württemberg) 

 Männer Frauen „geschenkte“ Jahre 

1901/10 45,2 48,1  

1949/51 64,9 68,7 +20 

2005/07 78,3 83,2 +15 

 

Altersstruktur der Bevölkerung (% von Gesamtbevölkerung) 

 unter 20 20-60 60 und mehr Verhältnis 

U20 zu 60+ 

Verhältnis  

20-60 zu 60+ 

1950 31 55 14 2,2 3,9 

2000 22 55 23 1,0 2,4 

2050 15 46 39 0,4 1,2 

 

Die sechs Milieus in der Kirche ( EKD 2002) 

  70+ 50-59 

Hochkulturelle   28% 17% 

Bodenständige Bildung und Berufsstatus eher niedrig 

stark traditionell, Geselligkeit, für andere da 

Volksmusik, Nachbarschaft, Chor, Frauenhilfe 

45% 15% 

Mobile  0,5% 6% 

Kritische - Bildung und Berufsstatus eher hoch 

- modern, Engagement für andere, Lebensgenuss 

- Projekte, Netzwerke, Weiterbildung, Kultur 

5% 21% 

Gesellige  0,5% 18% 

Zurückgezogene  21% 24% 

 

 

Glauben an ein Leben nach dem Tode (Bertelsmann Religionsmonitor 2008) 

 18-29 Jahre 30-59 Jahre 60+ 

gar nicht 19 33 37 

wenig 20 16 12 

mittel 18 17 16 

ziemlich 15 11 8 

sehr 26 20 24 

 

Altersbild der Deutschen (Magazin stern und Körber-Stiftung: Forsa Umfrage 2012) 

Die Befragten sind sich einig: Für die Zeit nach dem Berufsleben erwarten sie die "große Freiheit". 

Einschränkungen und Verpflichtungen lehnen alle Generationen ab. Neun von zehn aller Befragten, 

Jung wie Alt, wollen mit ihrer gewonnenen Lebenszeit machen dürfen, was sie wollen. 

Die meisten Befragten wollen sich vor allem stärker ihren Hobbys widmen (54 Prozent), reisen (54 

Prozent) und entspannen (51 Prozent). Sogar die Familie tritt dahinter zurück: Nur 38 Prozent 

wollen im Ruhestand mehr Zeit mit ihren Kindern und Enkeln verbringen, bei den über 65-Jährigen 

sind es sogar nur 29 Prozent. 

Das Lebensmotto vieler Deutscher für ihr Alter lautet nicht: frei wozu? Sondern: frei wovon? Nur 

ein Viertel aller Befragten hat für die Zeit ab 65 Pläne für eine ehrenamtliche Tätigkeit. Aber je 

älter die Menschen werden, desto eher öffnen sie sich dieser Idee. 79 Prozent der über 65-Jährigen 

finden, ihre Altersgenossen sollten sich ehrenamtlich engagieren. Doch nicht alle, die das fordern, 

tun es auch selbst. Laut der Umfrage engagieren sich 46 Prozent der Rentner ehrenamtlich. 
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